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tag, den 20. Auguſt 1841. 
Angemeldete Fremde 
Angekommen den 18. und 19. Auguſt 1841. 
Herr Gutsbeſitzer Schiffert aus Kohuſchütz, die Herren Kaufleute Lord aus 
Königsberg, Mohr aus Wloclaweck, Hartmann aus Frankfurt a. M, Herr Parti⸗ 
kulier v. Schlagenteuffel aus Dolgen, Herr Kaufmann Kammeyer aus Bremen, 
log. im Engliſchen Hauſe. Herr Pfarrer Manowski, Herr Wirthſchafter Manowski 
aus Bobau, Herr Pfarrer Labodzki aus Kenofken, log. im Hotel d'Oliva. Herr 
Gutsbeſitzer Suter aus Löbez, log. im Hotel de Thorn. Herr Studioſus v. Gra- 
howski, Herr Gutsbeſitzer v. Slaski, Herr Zahnarzt Wulff von Bromberg, log. im 
Hotel de St. Petersburg. - 


CCC URTEIL SCEESDERBEEE EunlsEr DEE 
RER Belanntmadungen. 
1. Den Herren Aerzten und Wundärzten, ſo wie den zur Civil⸗Praxis berech 


ligten Herren Militair⸗Aerzten hieſiger Stadt, wird die Vorſchrift des §. 51. des 
Sanitäts⸗Regulativs vom 8. Auguſt 1635, wonach dieſelben dem unterzeichneten 
Polizei ⸗ Directotio genaue namentliche Liſten von den in ihrer Praxis vorgenomme⸗ 
nen Pocken ⸗ Impfungen vierteljährig einzureichen haben, hierdurch in Erinnerung 
gebracht. Eventualiter wird der gefälligen Einreichung einer Vacat⸗Anzeige entge⸗ 
gen geſehen. Ber SI : 
Danzig, den 6. Auguſt 1841. : 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium. 
In Abweſenheit des Gouverneurs v. Clauſewitz. 5 
dien. i wer re 
Oberſt und Kommandant. EX 


1 


\ 


2. Der am 23. Auguſt c. in dem Schulzenamte zu Neſtempohl, zum Verkauf 5 
einer Brilſchke u. ſ. w. anftehende Termin, iſt aufgehoben worden. e 5 
Carthaus, den 16. Auguſt 1841. 105 
ER Königliches Landgericht. 8 4 
en AVERTISSEME NTS. 1 
3. Der Kaufmann Ernſt Theodor Schultz und die Jungfrau Louiſe Auguste 
Döring haben durch einen am 6. Auguſt c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. : 


= N en 2 | 


Danzig, den J. Auguſt 1841. 

e Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 1 
4. Der Unteroffizier im Aten Infanterie⸗Regimente Carl Auguſt Joſeph Kop⸗ 
perſchmidt und die Jungfrau Eleonore Marie Kretſchmer, haben durch einen am 10. 

Auguſt c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 
einzugehende Ehe ausgefchloffen: SEEN EL 

Danzig, den 12. Auguſt 1841. a Se 
ER Rs Königl. Lande und Stadtgericht. 5 

5. Daß der Einwohner Jacob König aus Zeyersniederkampe und die Eigen: 
thümer Wittwe Grundmann, Chriſtine geb. Ehlert daſelbſt, in ihrer einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, mittelſt gerichtlichen Ben 
trages vom 11. Juli d. J. ausgeſchloſſen haben, wird bekannt gemacht. 

a Elbing, den 22. Juli 1841. n . 
Königliches Stadtgericht. 0 
6. Zwei Gebinde Rheinwein ſollen in dem im Königlichen Land⸗Packhofe 
7 0 . am 23. Auguſt o. Vormittags 10 Uhr 85 
vor Herrn Sekretair Siewert anſtehenden Termine, durch den Weinmäkler Herrn 
Jantzen dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 8 
Danzig, den 16. Auguſt 1841. a 8 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 


N JC 
7 Am 11. d. M. ſtarb nach 4⸗monatlichen ſchweren Leiden an der Auszeh⸗ g 
rung zu Wien, unſer geliebter hoffnungsvoller Sohn Theodor Eduard Boſchke, in ö 


ſeinem 28 ſten Lebensjahre. N war zu ſeiner weitern Ausbildung als Fortepiande . 
bauer vor einem Jahre dorthin gereiſt, um nie mehr wiederzukehren. Dieſen fo ſchmerz⸗ 1 
lichen Verluſt zeigen ſeinen Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, mit 


der Bitte um ſtille Theilnahme an die tief betrübten Eltern und Geſchwiſter. 
Danzig, den 19. Auguſt 1641. 8 Se SE ’ 
8. Heute Abend 634 Uhr ſtarb nach faſt 3˙ wöchentlichen Leiden an einer Bruſt⸗ 


krankheit mein mir unbergeßlicher Gatte, der hieſige Papierhändler Carl Ludwig Boldt, | 
in feinem 43ſten Lebensjahre. Dies zeiget tief betrübt, ſtatt beſonderer Meldung, 
ganz ergebenſt an die hinterbliebene Gattin. Danzig, den 18. Auguſt 1841. 


N 


gaſſe anzutreffen. 


beginnt feine regelmäßigen Fahrten zwiſchen Danzig und Fahrwaſſer 


— 1787 — 
„ Den am 18. Auguſt ce. um 27 Uhr Nachmittags, nach vorangegangener 
Gehirnlähmung im 73⸗ſten Lebensjahre, zu Groß⸗Bölkau erfolgten Tod unſerer ges 


liebten Mutter und Schweſter, Dorothée Louiſe Collins geb. Griſard, zeigen in 
Stelle beſonderer Meldung den Verwandten und Freunden der Verewigten, unter 


Berbittung der Beileids-Bezengungen tiefbetrübt an . 


die hinterbliebenen Söhne, Schwiegertöchter, 


Großkinder und Schweſtern. = 
a An zeigen. = 
10: n Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holz⸗ 


Damofſchiff „Der Pfeil“ 


* — 
—— — — 


11. 


Sonntag, den 22. Auguſt 1841, um 11 Uhr Vormittags, 


und wird dieſelben ununterbrochen — mit Ausſchluß des Sonntags Vormittags bis 


11 uhr — bis zum Schluſſe der Schifffahrt fortſetzen. — : 

Der Landungsplatz in Danzig iſt Strohdeich gegenüber beim Steuerbaum der 

Mottlau; in Fahrwaſſer dagegen, oberhalb der Schleuſe. — Es legt bei dem Col⸗ 
bergſcheu ehemals Kuhnſchen Gafibofe zur Aufnahme und zum Abſetzen der Paſſa⸗ 
giete ſowohl bei der Hin, als Rückfahrt an. os = 
Gezahlt wird f 8 ee Ex 

in der erften Cajüte und auf dem Quarter⸗Deck pro Perſon 2 Sgr., für 

jedes Kind unter 14 Jahren 1 Sgr. Einzelne Kinder zahlen 17 Sgr., 

in der zweiten Cajüte und auf dem vordern Verdeck pro Perſon 1½ 
Scr für jedes Kind I Sor. . i 353 

Die Zeit des Abgangs ift , 


Se 


in Danzig um 7, 9, 11 Uhr ic. in den ungeraden Stunden, in Fahr⸗ = 
waſſer um 8, 10, 12 Uhr ie. in den geraden Stunden, und wird ſo lange 


damit fortgefahren, wie das Tageslicht es erlaubt. 
Paſſagiere, die auf dem rechten Ufer der Mottlau bei der Accife ſich einſtellen, 
werden mit einem Boote herübergeholt. - 5 


12 Ich bringe den geehrten Damen, in Bezug auf meine frühere Annonce, 


den vierwöchentlichen Unterricht im Maaßnehmen und Zuſchneiden in Erinnerung, 
und bitte diejenigen, welche ſich meinem Unterrichte anvertrauen wollen, ſich ſpäte⸗ 


ſtens bis zum 1. September Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr Dienergaſſe e 192. zu melden; auch werden junge Mädchen auf 
ein Jahr angenommen. 


2 


13. Es iſt ein großes wollenes quarirtes Umſchlagetuch am 18. d. M. auf 


W 20382, abzugeben. 
SE 00 


dem Wege in Jeſchkenthal von Herrn Spiegelberg bis Heren Deſchner verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung Fifcherthor. 


gleich baare Zahlung verkauft werden, als: 


555 
14. Heute zum Abendeſſen im Hotel „Prinz von Preußen.“ 


15. Die verloren gegangene J 184. der Berliner Voßſchen Zeitung vom 10. 


August d. J. wird zu Faufen geſucht Langgaſſe J 2002. 


18. 680 Rthlr. Stiftungsgelder follen gegen vollſtändige hypothekariſche Sicher 
heit auf ein ſtädtiſches Grundſtück begeben werden. Nachricht ifen Damm 11036. 
19. 


s unterrichtet im Griech., Lat., Franz., 
Auch finden dort Penſionakre Aufnahme. 


21.28 den auf ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke zur Iten Stelle geſucht. Das Nähere ertheilt der Commiſſtonair 


N 5 F. W. j 68. 
22. Heute Freitag den 20. d. M. wird die Fami⸗ 
lie Walther im Schahnasjanſchen Garten ein Konzert zu geben die Ehre haben. 
25. Seebad Zoppot. 

Sonnabend den 21. Konzert und Ball im Kurfaal. 

24. Montag den 23. Auguſt geht ein Frachtwagen nach Bromberg, der noch 
Paſſagiere auch Frachtgüter mitnehmen kann. Näheres erfährt man im ſchwarzen 
Adler in der Junkergaſſe. / . ER 
ae ern et den n ER 
25. Fraueng. 8%. ſind 2 Stuben vis a vis an einz. Perſonen zu vermiethen. ö | 


A u ce t i o n. Er 0 

26. Montag den 23. Auguſt d. J., ſoll in dem Haufe Breitgaſſe M 1217. 
das, durch neue Zufuhren complettirte Meubel⸗ u. Trimeaux⸗Spiegel⸗Magazin des 
Herrn Danziger aus Poſen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 155 

Der Verkauf wird, da bei dieſer Gelegenheit geräumt werden ſoll, auf die 
möglichſt billigen Preiſe (alſo bedeutend unter den bisherigen Verkauf⸗Preiſen ) be⸗ 
werkſtelligt werden. J. T. Engelhard, Auetivonator. 
27. Donnerſtag den 26. Auguft 1841, Vormittags 11 Uhr, follen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen des Gutsbeſitzers Herrn Wittke auf Quaſchin, meiſtbietend gegen 


* 


05 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
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} * A 4 3 K - 5 = 
Eirca 150 Ruthen trocknen he Torf, 
> - Ne 7 1 £ 4 
pr. Ruthe von 108 Kubik⸗Fuß. 

Die reſp. Käufer werden auf das volle Maaß von 108 Kubik⸗Fuß aufmerk⸗ 

ſam gemacht, wofür Verkäufer aufkömmt und erſucht, ſich in der Kathe am Wir: 

ſtocker See unterhalb der neuen Wekt recht zahlreich zu verſammeln. Auch iſt in 
meinem Bureau eine Probe zur Anſicht. Fiedler, Auctiongtor, 

5 ; Röpergaſſe 475. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
So Mobilia oder bewegliche Sachen. . 

2. Beſter holländiſcher Zucker⸗Syrup — der Zentner bei einzelnen Fäſſern zu 
10 Rihlr. — iſt zu haben Hundegaſſe AZ 253. * a 
% Im Gaſthauſe des Herrn Luͤck in Legſtrieß, 
ſolen Montag, den 23., Vormittags um 915 Uhr, durch öffentliche Auction, die 
-welhe zum Stall der Rennpferde benutzt geweſenen und in der am 17. angeſtande⸗ 
lien Auction wegen Mangel an Zeit nicht verkauften Es - 
123 laufende Fuß Krippe, i 

128 2 


. e Kaufe, er z BL 
180 Stück 2⸗zöll. Gallerbohlen von 13 bis 15 Fuß lang, 
700 1 Dielen 5 7 — 15 s 
20 gu. zoll Kreutzholz „ 8 — 30 5 
15 Stallthüren, = ; 
2 Treppen, . BE 
8 6 Fenſtern, \ a rg 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben: 
Die Herren Käufer werden gebeten, ſich zahlreich einzufinden. a 
x C. Sandkamp, Zimmermeiſter. 
30. Guter Hafer wird a Scheſſel 19: Sgr. verkauft Baumgartſchegaſſe 1028. 
31 Friſche meffinaer Apfelſinen, Pommeranzen, Citronen und div. ächte Mi⸗ 
niralwaſſer, als Selters, Geilnauer, Marienbader, Eger, Pyrmonter, ſchl. Oberſalz, 
Püllnaer und Saidſchützer⸗Bitterbrunnen, find billig zu haben bei =; 
: = \ RER Jantzen, Gerbergaſſe I 63. 
32. Neue holl. Heeringe a 21% Sgr., gut conſervirte ältere dito a 8 und 12 Pf. / 
beſte ſchottiſche Heeringe a 4 und 6 Pf. pro Stück, ſo wie ſehr ſchönen 
. friſchen hollaͤndiſchen Kabliau 
das Pfund a 2 Sgr. empfiehlt E. H. Nötzel. 
a — anne 


Sachen u verfaufen außerhalb Danıig 


2 
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or: „ Subheftations- Patent. N 
Das den Aderbürger George Beyer'ſchen Eheleuten gehörige, in der Co- 


2 — N 9 


= 170 Se 5 


nitzer Straße unter N 264. hieſelbſt belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 353 
Athlr. 14 Sgr. 2 Pf., gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fol RER Se EN ER 

os am Zwanzigſt en Detober 0, f 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Preußiſch Stargardt, den 3. Juli 1841. 

8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

"st: RR VMothwendiger Verkauf. 5 f 

: Land⸗ und Stadt Gericht zu Putzig. 

Das Wohnhaus sub AG 31. in der Schmiedeſtraße hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 

700 Rthlr., ſoll in termino 5 \ 

den 21 October 1841, von Vormittags 10 Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier, dem Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 

und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

| u Ediceat 2» Giracton 

35. Alle diejenigen Perſonen, welche NER . 

1) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks hieſelbſt auf der Vorſtadt Pe⸗ 
tershagen innerhalb des Thores über der Radaune unter No. 14. des Hy 
pothekenbuchs für den minorenuen Jacob Ephraim Grube aus dem gerichtli⸗ 
chen Erbtheilungs⸗Rezeß vom 28. September 1416 und der gerichtlichen 
Verhandlung vom 16. November 1816 eingetragene Kapital von 262 Reh 

60 Gr. 10% Pf und das darüber ausgefertigte aus den bezeichneten Der 
handlungen und dein unterm 24. Januar 1817 aus gefertigten Recognitions⸗ 
ſchein beſtehende Document, welches angeblich verloren gegangen iſt, 

2) an das im Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks hieſelbſt auf der Altſtadt in der 
Burgſtraße, auch der altſtädtſche Graben genannt, unter No. 121. belegen, 
Rubr. III. No. 2. für den Geheimen Kriegsrath Eduard Friedrich v. Con 
radi aus der notariellen Schuls⸗Obligation des Noshgerbermeifters Johann 
Gottfried Körner vom 4. October 1796 eingetragene Kapital von 500 Rthlr. 

und das darüber ausgefertigte aus der gedachten Obligation und dem Mes 
cognitionsſchein vom 21. September 1797 beſtehende Dokument, welches 

angeblich verloren gegangen iſt, i N i 

3) au das im Hypothekenbuch des Grundſtücks im Nehrungſchen „Dorfe Stee⸗ 

gen und Kobbelgrube unter der Hypotheken⸗Nummer 33. belegen, Rubr. HL 
No. 3., für den Mitnachbar Daniel Struß und deſſen Ehefrau Eſther ge⸗ 
borne Klingenberg aus der zum gerichtlichen Protokoll vom 21. Mai 1828 i 
ausgeſtellten Schuld⸗Obligation des Eigners Andreas Frühjahr und deſſen 

Ehefrau Eſther geb. Zellfau, eingetragene Kapital von 300 Rthlr und das 
darüber ausgefertigte, aus der gedachten Obligation und dem Recognitions⸗ 
ſchein vom 6. Juni 1828, beſtehende Dokument, welches angeblich verloren 
gegangen iſt, | - ER: 


DE = 


4) an das im Hypothefenbuc der Grundstücke St. Albrecht 39 7. und 8. 
\ Ru 


br. III. MM 1., für den Johann Adam Peter Lamprecht und deſfen Cher 
frau Anna Maria geb. Groß eingetragene Kapital von 262 Rtbölr. 5 Sgr. 
9 Pf., welches dieſelben laut notarieller Obligation vom 10. März 1810, ver⸗ 
lautbart zum gerichtlichen Protokoll am 20. October 1812, an die Hands 
lung Wittwe Böttcher & Leſſe für eine derſelben ſchuldsige Dahrlehnsfumme 
von 870 fl. Danz. Geldes verpfändet baben, oder an das über Eintragung 
dieſer Verpfändung in das Hypethekenbuch ausgefartigte Dokument, beſte⸗ 
hend aus den oben bezeichneten beiden Urkunden und dem damit verbunves 
nen Recognitionsſchein vom 22. October 1812, welches vertoren gegangen 


fein ſoll f 
5) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Löblau u 8. B. Rubr. I 


Ei 


7 


8 


— 


— 


— 


W 3. für den Schiffsmäkler Peter Döhling, aus der zum gerichtlichen 
Protokoll vom 20., ausgefertigt am 29. Mai 1800 ausgeſtellten Schuld⸗ 
Obligation des Mituachbaren Michael Sänger eingetragene Kapital von 500 
Rihlr. und das darüber ausgefertigte, aus der beſagten Urkunde und dem 
derſelben beigefügten Recognſtionsſchein vom 12. Juni 1801 beſtehende Do⸗ 
kument, welches angeblich verloren gegangen iſt, 8 

an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Drehergaſſe JM 15. Rubr. III. 
N I., für die verehelichte Kaufmann Jacob Ludwig Fremaut, Caroline 
Louiſe geb. Fabricius, aus den gerichtlichen Ceſſions⸗Verhandlungen vom 11. 
Juli und 4. October 1814 fo wie vom 11. Januar 1815 eingetragene Ka⸗ 
pital von 1000 Rthlr. und das darüber ausgefertigte, aus den beſagten Urs 
kunden und dem Recognitionsſchein vom 26. Auguſt 1817 beſtehende Doku⸗ 
ment, welches angeblich verloren gegangen iſt, \ x 
an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks Schönrohr * 12. Rubr. III. 
M 4., für den Johann Jacob und die Auna Maria Eliſabeth Kuhl, aus 
dem in der Michael Mantzeiſchen Nachlaß ⸗Sache, zum gerichtlichen Protokoll 
vom 24. Februar 1814 abgeſchloſſenen Erbtheilungs⸗Rezeß eingetragene Ka⸗ 
pital von 293 Rthlr. 40 Gr. 9 Pf., und das darüber ausgefertigte, aus der 
beſagten Urkunde und dem Recognitionsſchein vom 3. Januar 1822 beſte⸗ 
hende Dokument, welches angeblich verloren gegangen iſt, : 
an das im Hypothekeubuch des Grundſtücks zu Kriefkohl M 9. zum Rechte 
der erſten Verbeſſerung für die 3 Geſchwiſter Florentine, Johann Chriſtian 
Leopolds und Wilhelmine Rekowski eingetragene Kapital von 600 fl. Danz. 


Geldes oder 150 Rthlr., 


s 9) an das im Hypothekenbuch des Grundſtücks hieſelbſt 'n der Gerbergaſſe AZ 
9. für den Apotheker Gefellen Johann Michael Felski eingetragene Pfen⸗ 


nigszins⸗Kapital von 1400 fl. Danz. Geldes, 


als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu 
machen haben, namentlich aber die Geſchwiſter Florentine, Johann Chriſtian Leo⸗ 
pold und Wilhelmine Rekowski, ſo wie die Erben des Apotheker⸗Geſellen Johann 


Michael Felski, namentlich die Johanna Wilhelmine Felski verehelichte Bediente 


a 
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8 Ferdinand Heinke, werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen Drei Monaten, ſpa⸗ 


teſtens aber in dem auf a . N = 
den 24. (Bier und zwanzigſten) September d. J. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Elsner auf dem Stadtgerichtshauſe 


hieſelbſt anberaumten Termin anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie mit 


ihren etwanigen Anſprüchen werden prächudist und die gedachten Dokumente wer 


den für ungültig erklärt werden. 55 
Danzig, den 21. Mai 1844. . 
NS Königl. Lands und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 13. bis incl. den 16. Auguſt 1841. 


1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 1453 % Laſten Getreide üben 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 846,5 Laſten unven 


ER. ne kauft und 95 Laſten geſpeichert. 
„ MID er 2 | ] 
Weizen. zum zum Gerſte.] Hafer. Erbſen. 
Verbrauch] Tranſit. | | 
1. Verkauft Laſten .. 4555 433 | — 3 | — 5 
5 Gewicht, fd. 24133118120 — 181 — — 
Preis, Nthlr. 1732210 663903 — — = Be 
2. Unverkaufs Laſten: 7933 22 — | 19 8 en | 11,5 
„1 Vom Lande: 1 5 le SER 8 
ö ns = gr. 32 a r. 410 
0 Schſt. Sgr. 95 44 VV 


Thon find paſſirt vom 11. bis mel. 13. Auguſt 1841 y. nach Danzig beſtimmt: 
7 649 Laſt 29 Scheffel Weizen. 5 
227 Laſt 30 Scheffel Roggen. 8 8 3 

1 Laſt 14 Scheffel Leinſaat. = 
1910 Stück fichtene Balken. 
626 Stück eichne Balken. SS . 
29 Schock eichne Stäbe. SE ® oe 
7225 Ohr, Pottaſche. i 5 


een — 


; 


